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Herren Kreisliga B Gr. 3

TSV Enzweihingen : TV Lienzingen 
Sonntag, 24.09.2023, 09:00 Uhr

Gayer fixiert zwei Punkte für den TSV Enzweihingen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Enzweihingen am
Sonntagvormittag in den Armen: Dieter Gayer hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (35:26 Sätze) in der
Herren Kreisliga B Gr. 3 Partie gegen den TV Lienzingen gesorgt. Eine überzeugende Leistung
zeigte an diesem Tag Michal Szymczyk, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen
blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Einen Zähler für die Gäste mussten Stavridis / Richter bei der 1:3-
Niederlage gegen Szymczyk / Bäzner hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. König / Zeltwanger bekamen es nun mit Pelz / Bertet
zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den König / Zeltwanger am Ende mit 3:2
ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Fünf Sätze beharkten sich Kütterer /
Gayer und Klein / Quast, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt
machten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Anton Stavridis hatte dann seinen
Gegner Christian Bertet beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm
keine echte Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie
erwarten konnte. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Harald Richter in der Partie gegen
Fabian Pelz, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das war nichts für schwache Nerven.
Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Martin König
bekam es nun mit Siegfried Bäzner zu tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld anhand der TTR-
Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Martin König am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das war nichts für schwache Nerven. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Nichts auszurichten hatte dagegen danach Andreas Zeltwanger bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Michal Szymczyk. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Michael Kütterer
überzeugte im Match gegen Peter Quast, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Da gab es nichts
zu rütteln. Nur einen Satz verlor Dieter Gayer bei seinem Sieg gegen Michael Klein und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4.
Anton Stavridis gewann sein Spiel gegen Fabian Pelz überzeugend und anhand der TTR-Werte
nicht überraschend, mit 3:0. In vier Sätzen siegte daraufhin Harald Richter gegen Christian Bertet
und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor
Martin König sein Spiel gegen Michal Szymczyk letztlich mit 1:3. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Andreas
Zeltwanger und Siegfried Bäzner am Tisch die Klingen kreuzten. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Einen Sieg fuhr am Nachbartisch indes Michael Kütterer beim 11:7, 11:4, 7:11, 11:7 gegen
Michael Klein ein. Dieter Gayer konnte im Spiel gegen Peter Quast einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in
die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Enzweihingen nun ein Punktekonto von 2:0 Punkten auf,
während der TV Lienzingen vor dem nächsten Spiel, das am 14.10.2023 gegen TT Nussdorf-
Iptingen (SG) II ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Enzweihingen
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 01.10.2023 gegen TT Nussdorf-Iptingen (SG) II.

 Statistik:
 TSV Enzweihingen

Doppel: Stavridis / Richter 0:1, König / Zeltwanger 1:0, Kütterer / Gayer 0:1 
Einzel: A. Stavridis 2:0, H. Richter 1:1, M. König 1:1, A. Zeltwanger 0:2, M. Kütterer 2:0, D. Gayer 2:0 

 TV Lienzingen
Doppel: Pelz / Bertet 0:1, Szymczyk / Bäzner 1:0, Klein / Quast 1:0 
Einzel: F. Pelz 1:1, C. Bertet 0:2, M. Szymczyk 2:0, S. Bäzner 1:1, M. Klein 0:2, P. Quast 0:2


